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Verordnung des WBF 
über die biologische Landwirtschaft  
Änderung vom 2. November 2022 

 
Das Eidgenössische Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF) 

verordnet: 

I  

Die Verordnung des WBF vom 22. September 19971 über die biologische Landwirt-
schaft wird wie folgt geändert: 

Art. 3 Abs. 1 Bst. c  

1 Für die Verarbeitung von Lebensmitteln, ausgenommen Hefe und Wein, dürfen ver-
wendet werden: 

c. Erzeugnisse und Stoffe nach Artikel 2 Absatz 1 Buchstaben b und c Ziffer 1 
der Aromenverordnung vom 16. Dezember 20162, die nach Artikel 10 Buch-
staben a–c der Aromenverordnung als Aromaextrakte oder natürliche Aro-
mastoffe gekennzeichnet sind;  

Art. 3a Abs. 2 

Aufgehoben 

Art. 3d  Verfahren und Behandlungen für die Herstellung verarbeiteter 
biologischer Lebensmittel  

Ionenaustausch- und Adsorptionsharzverfahren sind nur bei der Aufbereitung von Le-
bensmitteln für Personen mit besonderem Ernährungsbedarf nach Artikel 2 Buchsta-
ben a–c VLBE3 zulässig. 

II 

Anhang 3b erhält die neue Fassung gemäss Beilage.  
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III  

Übergangsbestimmungen zur Änderung vom 2. November 2022 

1 Bis zum 31. Dezember 2023 ist das Hinzufügen von bis zu 5 Prozent nicht biologi-
schem Hefeextrakt oder -autolysat, berechnet in Trockenmasse, für die Herstellung 
von biologischer Hefe zugelassen, wenn nachweislich kein Hefeextrakt oder -autoly-
sat aus biologischer Erzeugung erhältlich ist.  

2 Soweit es sich nicht um Lebensmittel für Personen mit besonderem Ernährungsbe-
darf nach Artikel 2 Buchstaben a–c VLBE4 handelt, sind Ionenaustausch- und Ad-
sorptionsharzverfahren für die Aufbereitung verarbeiteter biologischer Lebensmittel, 
noch bis zum 31. Dezember 2024 zugelassen. Am 31. Dezember 2024 vorhandene 
Bestände dürfen noch bis zu ihrer Erschöpfung abgegeben werden. 

IV  

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft. 

 

2. November 2022 Eidgenössisches Departement für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung: 

 

Guy Parmelin 
 

  

  

4  SR 817.022.104 



Verordnung des WBF über die biologische Landwirtschaft «%ASFF_YYYY_ID» 

3 / 3 

Anhang 3b 
(Art. 3c) 

Erlasse der Europäischen Union betreffend  
biologische Landwirtschaft 

Verordnung (EU) 2018/848 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Mai 2018 über die ökologische/biologische Produktion und die 
Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen sowie zur 
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates, ABl. L 150 vom 
14.6.2018, S. 1; zuletzt geändert durch Delegierte Verordnung (EU) 
2022/474, ABl. L 98 vom 25.3.2022, S. 1. 

Für die in der Verordnung (EU) 2018/848 angegebene Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
17. Dezember 2013 über eine gemeinsame Marktorganisation für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen 
(EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 
1234/2007 des Rates gilt die Fassung gemäss ABl. L 347 vom 20.12.2013, 
S. 671; zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 2020/2220, ABl. L 437 
vom 28.12.2020, S 1. 

Anstelle der in der Verordnung (EU) 2018/848 angegebenen Verordnung 
(EG) Nr. 606/2009 der Kommission vom 10. Juli 2009 mit 
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 479/2008 des Rates 
hinsichtlich der Weinbauerzeugniskategorien, der önologischen Verfahren 
und der diesbezüglichen Einschränkungen gilt die Delegierte Verordnung 
(EU) 2019/934 der Kommission vom 12. März 2019 zur Ergänzung der 
Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates hinsichtlich der Anbauflächen, auf denen der Alkoholgehalt der 
Weine erhöht werden darf, der zugelassenen önologischen Verfahren und 
der Einschränkungen für die Erzeugung und Haltbarmachung von 
Weinbauerzeugnissen, des Mindestalkoholgehalts von Nebenerzeugnissen 
und deren Beseitigung sowie der Veröffentlichung von OIV-Dossiers, ABl. 
L 149 vom 7.6.2019, S. 1; zuletzt geändert durch Delegierte Verordnung 
(EU) 2022/68, ABl. L 12 vom 19.1.2022, S 1. 

Anstelle der in der Verordnung (EU) 2018/848 angegebenen Verordnung 
(EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 22. Oktober 2007 über eine gemeinsame 
Organisation der Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte 
landwirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche GMO) 
gilt die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 17. Dezember 2013 über eine gemeinsame 
Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung 
der Verordnungen (EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 
1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates, ABl. L 347 vom 20.12.2013, 
S. 671; zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 2020/2220, ABl. L 437 
vom 28.12.2020, S 1. 

 


